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Protokoll der Generalversammlung 2015 des Berner Aeroclub 

(BAeC) vom 23.4.2015, 18.30 h im Restaurant PisteSüd, 3123 Belp 

Vorsitz: Peter Dürig, Präsident BAeC 

Protokoll: Martin Ryff, Sekretär BAeC  

Traktanden: 

Traktandum 1:  Begrüssung 

Traktandum 2:  Wahl der Stimmenzähler/Feststellen des absoluten Mehrs 

Traktandum 3:  Protokoll der GV 2014 

Traktandum 4: Jahresbericht des Präsidenten 

Traktandum 5: Jahresrechnung 2014; Revisorenbericht, Genehmigung der 

Rechnung und Entlastung des Vorstandes 

Traktandum 6: Ehrungen 

Traktandum 7: Jahresprogramm 2015 

Traktandum 8: Mitgliederbeiträge 

Traktandum 9: Budget 2015 

Traktandum 10: Verschiedenes 
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Traktandum 1:  Begrüssung 

Der Präsident Peter Dürig eröffnet die diesjährige Generalversammlung. Er 

stellt fest, dass die Einladungen zur heutigen Versammlung rechtzeitig ver-

schickt wurden.  

 

Traktandum 2:  Feststellen des absoluten Mehrs und Wahl des Stimmenzäh-

lers 

Als Stimmenzähler wird Marcel Meier gewählt. 

Es nehmen 28 stimmberechtigte Mitglieder teil. Das absolute Mehr beträgt 

demzufolge 15 Stimmen.  

 

 Traktandum 3:  Protokoll der GV 2014 

Der Präsident macht die Anwesenden darauf aufmerksam, dass das Protokoll 

der letzten GV auf der website des BAeC publiziert wurde. Keiner der Anwe-

senden verlangt, dass das Protokoll der letztjährigen GV verlesen wird. Es wird 

ohne Diskussion und einstimmig genehmigt.  

 

Traktandum 4: Jahresbericht des Präsidenten 

Im Laufe des Geschäftsjahres fanden 3 Vorstandssitzungen statt, bei denen 

die Tagesgeschäfte erledigt wurden. Hervorzuheben sind daneben aber 

auch die erfolgreichen Verhandlungen mit Jordi-Druck für eine deutlich kos-

tengünstigere Produktion des Airport-Magazins, was auch das Budget des 

BAeC entlastet. Ferner hat der BAeC im abgelaufenen Vereinsjahr wiederum 

den IKARUS-Tag organisiert und durchgeführt;  der Tag gibt Jugendlichen aus 

der Region die Möglichkeit, mit der Luftfahrt in Kontakt zu kommen und erste 

Schnupperflüge durchzuführen. Der Anlass wurde erneut vom Lions-Club Muri 

mit einem Mittagessen grosszügig gesponsert.  

Ferner hat sich der Vorstand intensiv mit dem geplanten GNSS-Anflug befasst 

und sich dabei für die Interessen der General Aviation eingesetzt. Ferner be-

fasst sich eine im November 2014 ins Leben gerufene Task Force unter der Lei-

tung von Edi Inäbnit damit, die Interessen der GA zu bündeln und diese ge-

gen aussen zu vertreten. Der BAeC will künftig insbesondere gegenüber der 

Flughafenbetreiberin verstärkt als Einheit wahrgenommen zu werden. Im Früh-

jahr 2015 soll daher der direkte und regelmässige Kontakt mit den Flughafen-



3 
 

verantwortlichen gesucht werden. Der BAeC ist dafür aber auch auf neue 

Mitglieder angewiesen und steht im Gespräch mit den ansässigen Flug- und 

Maintenance-Betrieben und möchte diese als Vereinsmitglieder gewinnen.  

Ferner vertraten diverse Vorstandsmitglieder die Interessen des BAeC an der 

GV ALPAR, an der Delegiertenversammlung des AeCS und an zwei Redakti-

onssitzungen für das Flughafenmagazin. 

Der Mitgliederbestand Ende 2014 belief sich auf 271 Mitglieder.  

Der BAeC besteht neu noch als regionaler Dachverband mit 3 Ballon-, 1 Mo-

dellflug-, 1 Motorflug-, 1 Kunstflug-  und 1 Segelfluggruppe. Letztere stellt den 

grössten Mitgliederbestand des BAeC. 

Hervorzuheben sind einmal mehr das Engagement von Rolf Ellwanger, der 

unermüdlich umfassend und mit viel Sachwissen über die Aktivitäten auf dem 

Flughafen Bern im Flughafenmagazin und in den Lokalmedien informiert.  

 

Traktandum 5: Jahresrechnung 2014; Revisorenbericht, Genehmigung der 

Rechnung und Entlastung des Vorstandes 

Anstelle des abwesenden Kassiers präsentiert der Präsident die Jahresrech-

nung 2014. Bei einem Gesamtaufwand von Fr. 8'953.89 und einem Ertrag von 

Fr. 9'171.05 resultiert ein Gewinn von Fr. 217.16. Das Reinvermögen beträgt per 

31.12.2014 neu Fr. 65‘758.45.--.   

Der Revisionsbericht kann aufgrund der Abwesenheit des Kassiers nicht vorge-

lesen werden. Ruth Vögeli erklärt stattdessen namens der Revisoren, dass die 

Buchhaltung und die Jahresrechnung überprüft worden seien, dass die Buch-

führung ordnungsgemäss erfolgt und die Rechnung als richtig befunden wor-

den seien. Sie beantragt daher der Generalversammlung, die Rechnung zu 

genehmigen und dem Kassier und dem Vorstand die Entlastung zu erteilen.  

Die Rechnung wird von den Anwesenden hierauf einstimmig gutgeheissen 

und dem Vorstand einstimmig Decharge erteilt.  
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Traktandum 6: Ehrungen 

Mehrere Mitglieder des BAeC können auf 25 Jahre Mitgliedschaft beim AeCS 

zurückblicken. Sie werden für Ihre Vereinstreue vom AeCS das entsprechende 

Abzeichen direkt erhalten. 

Peter Dürig schreitet hierauf zur Verleihung des alljährlichen Wanderpreises 

„Aviatiker des Jahres“. Der Vorstand hat dazu Paul Böhlen alias "Piper-Paul 

erkoren. Hanspeter Zaugg/SG Riggisberg hält die Laudatio und macht darauf 

aufmerksam, dass der Geehrte seit 50 Jahren Mitglied beim AeCS ist und sich 

in früheren Zeiten als Privat- und Gletscherpilot betätigt habe und auch als 

Modellflugpilot über eine bemerkenswerte Reputation verfüge. Eine seiner 

ersten Begegnungen mit der Luftfahrt habe beinahe ein tragisches Ende ge-

nommen, habe er doch den Bombenabwurf eines in Not geratenen ameri-

kanischen Bombers bei Riggisberg hautnah erlebt. Erwähnenswert sei auch 

die Tatsache, dass Paul Böhlen sich das Geld für den Bau von Modellflugzeu-

gen in seiner Jugend mit Mausen und Kaninchenzucht verdient habe. Im Alter 

von 20 Jahren habe er dann seine PP-Lizenz erworben, und später sei ihm in 

der Gegend von Trubschachen eine Notlandung auf einer Strasse so bravou-

rös gelungen, dass das Flugzeug keinen weiteren Schaden genommen habe. 

Und last but not least ist Paul Gründungsmitglied der MG Riggisberg.     

Paul Böhlen bedankt sich bei den Anwesenden für die Ehrung, die ihn völlig 

unvorbereitet treffe, ganz herzlich..    

Der Präsident und die Anwesenden gratulieren den Geehrten durch Beifall. 

 

Traktandum 7: Jahresprogramm 2015 

Der Vorstand schlägt die Durchführung folgender 3 Anlässe vor: GV am 

24.4.2014, Ikarustag am 15.6.2014, Grillabend am 17.8.2014 (Ausweichdatum 

jeweils eine Woche später). Weiter Mitteilungen oder Anlässe werden jeweils 

auf der homepage unter www.aeroclub.ch publiziert. Dort können auch 

noch nicht geplante Zusatzanlässe ausgeschrieben werden. 

 

  

http://www.aeroclub/
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Traktandum 8: Mitgliederbeiträge 

Der Vorstand beantragt, die Mitgliederbeiträge für 2015 auf dem Vorjahresni-

veau zu belassen.  

Anschliessend werden die bisherigen Mitgliederbeiträge für das Jahr 2015 in 

der Höhe von Fr. 40.00 resp. Fr. 5.00 für Modellflugmitglieder ohne Gegen-

stimme bei einer Enthaltung gutgeheissen. 

 

Traktandum 9: Budget 2015 

Der Präsident legt das Budget 2015 vor. Bei einem Aufwand von Fr. 11‘800.00 

und Einnahmen von Fr. 9'740.-- ergibt sich ein Ausgabenüberschuss von Fr. 

2060.--. Das Budget wird von den Anwesenden diskussionslos genehmigt.  

 

Traktandum 10: Wahlen  

Marcel Meier beantragt die Wiederwahl des Präsidenten für eine weitere 

Amtsdauer. Die Wahl erfolgt per Akklamation.  

Anschliessend wählt die Versammlung den bisherigen Vorstand, der sich für 

eine weitere Amtsdauer zur Wiederwahl stellt, in globo per Akklamation.  

Gemäss dem Rotationsprinzip werden für das laufende Vereinsjahr Ruth Vö-

geli und Heinz Miserez als Revisorin resp. Revisor zur Wahl vorgeschlagen; Do-

minique Houstek fällt turnusgemäss das Amt des stellvertretenden Revisors zu. 

Sie werden von der Versammlung ebenfalls einstimmig in ihre Funktion ge-

wählt.  

 

Traktandum 11: Verschiedenes 

Die Versammlung gedenkt kurz der im letzten Vereinsjahr verstorbenen Mit-

glieder (Jürg Gempeler, Fritz Rahyer, Rudolf Wenger, Christof Hammerschlag 

und Roger Steck).  

Ruth Vögeli macht darauf aufmerksam, dass die Eintrittsdaten verschiedener 

BAeC-Mitglieder unzutreffend seien resp. bei der seinerzeitigen Umstellung auf 

EDV beim AeCS verloren gegangen seien. Betroffene können bei AeCS in Lu-

zern  eine Korrektur verlangen. 
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Nach einem „Apéro  riche“ folgt das Referat von Oberst i Gst Stéphane Rapaz, 

Chef Sparte Flugsicherheit Luftwaffe,  zum Thema: 

 

Safety Management System der Schweizer Luftwaffe 

 

Berner Aero-Club 

 

Der Präsident: Der Sekretär: 

 

 

 

sig. 

  

Peter Dürig 

 

 

 

sig. 

 

Martin Ryff 

 

 

 


